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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ende 2017 hat das BAR Abklärungen in Auftrag gestellt, ob die Technologie der Linked Data für das künftige AIS geeignet wäre.
Ich möchte euch kurz über die Resultate berichten.
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Im Fokus

− Welcher Mehrwert bringen Linked Data Technologien für AIS?

− Welche technische Lösungen bieten sich an?

− Wie sollte das BAR vorgehen?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Folgende Aspekte standen im Vordergrund bei diesen Abklärungen:

Welches Potenzial haben Linked Data Technologien für das AIS?
Welche technischen Lösungen gibt es heute, die man verwenden könnte?
Wie könnte das BAR vorgehen, bei der Realisierung eines AIS, das auf Linked Data basiert



https://gever.edi.intra.admin.ch/edi/mx/COO.2080.100.4.275105?
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Vorabklärungen
Studie:
HTW Chur: Konzeptionelle Abklärungen zur 
Eignung von Linked Data für AIS Future

Prototyp:
− HES-SO Wallis: Analyse de la pertinence

des technologies Linked Data
− Erstellung eines Prototyps mit 

Basisfunktionalitäten 
− Evaluation der Leistungsfähigkeit 

eines Triple Store bei grossen 
Datenmengen 

− HTW-Chur: Pilotanwendung 
Graphdatenbank

Aspekte:
− Mehrwert LD

− Datenmodell

− Technische Lösungen im 

Bereich Speicherung und 

Verwaltung der Daten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Studie der HTW Chur: sie beschäftigt sich auf konzeptioneller, theoretischer Ebene, mit folgenden Frage:
 
Welcher Mehrwert haben LD für AIS
Wie sollen die Daten modelliert werden, welche Datenmodelle stehen aktuell zu Verfügung
Welche technischen Lösungen stehen zur Verfügung und entsprechen am bestem den Anforderungen eines AIS im Bereich Speicherung und Verwaltung der Daten (auch in Bezug auf die Performance)

Mit der Frage, welche technischen Lösungen wären geeignet für AIS hat sich die Haute Ecole de Gestion e Tourisme in Wallis (Studiengang Wirtschaftsinformatik) auseinandergesetzt. 
Sie haben einen Triple Store, eine Datenbank, die zur Speicherung und Verwaltung von Linked Data dient, im Sinne eines Prototyps mit Basisfunktionalitäten (gemäss den Anforderungen von AIS) konfiguriert (hier wurde die Umgebung und die Bedürfnisse des BAR reproduziert), um die Performance von Triple Store (Stardog) bei der Durchführung von bestimmten Operationen (z.B. Löschen, Aktualisieren, Import von Daten, Abfragen von Daten) zu evaluieren. Zu diesem Zweck haben sie 10 Milliarden Triples generiert, die die Verzeichnungseinheiten und ihre hierarchische Ordnung abbilden. 
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AIS heute
Defizite:

− Hierarchische Ordnung nach Provenienzprinzip ist starr und nicht 

zeitgemäss:

− Benutzer orientieren sich nicht nach Provenienzen, sie suchen 

Menschen, Themen, Orte usw. 

− Es existieren Dossiers mit verschiedenen Provenienzen, die aber 

thematisch zusammengehören

− Interoperabilität ist nicht gewährleistet

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Studie der HTW Chur werden die Defizite von AIS thematisiert. Der Schwerpunkt wird auf einen grundlegenden Aspekt gesetzt, nämlich auf die Art und Weise, wie die Daten aktuell im AIS strukturiert sind.
 
Die Aussage ist die, dass 
 
die aktuelle monohierarchische Ordnung nach Provenienzprinzip starr und nicht zeitgemäss ist. 
 
Die Benutzer suchen nicht nach Provenienzen, sondern nach Themen, Menschen Orte. Diese Suche ist aktuell im AIS nur begrenzt möglich. 
 
Die hierarchische Ordnung nach Provenienz entspricht auch nicht zwingend der natürlichen Ordnung der Unterlagen. In vielen Fällen sind Dossiers, die von verschiedenen Aktenbildner produziert worden sind, thematisch verwandt. Diese thematischen Beziehungen werden aktuell mit Verweisen im AIS nachgewiesen, man kann sie aber nicht zusammen darstellen. 
 
Externe Internetressourcen können nicht genutzt werden. AIS kann nicht mit externen Quellen kommunizieren (keine Verlinkung mit externen Quellen ist möglich, also man kann kein zusätzliches Wissen ins AIS integrieren)


https://gever.edi.intra.admin.ch/edi/mx/COO.2080.100.4.275105?
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Modellierung der Daten

Merkmale: 

− Netzförmig anstatt hierarchisch

− In RDF (Resource Description Framework)

− Unter Berücksichtigung von Standards 
Triple

Daten-Modellierung ist zentral

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um diese Flexibilität realisieren zu können, müssen die Daten auf einer geeigneten Art organisiert werden. 
 
Die Daten-Modellierung ist zentral für die Realisierung eines neuen AIS.
 
Möchte man ein AIS basierend auf Linked Data realisieren, muss man die Daten in einer bestimmten Form organisieren, nämlich in einem Netzmodell. 
 
Linked Data werden so modelliert, mit einem sogenannten Graph mit Knoten, die Dinge, Objekt (in diesem Beispiel ein Buch, ein Author, eine Film) räpresentieren.
  
Ein Format oder Sprache, die zur Beschreibung Daten dient, ist RDF. Andere Formate: Es gibt andere Formate wie XML oder JSON.
 
Standards: Die Modellierung sollte aus der Basis von Standards erfolgen.
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Speicherung und Verwaltung der LD

Triple Store

Graph-DB

− Allg. gute Performanz bei 

grossen Datenmengen 

− Keine Verwaltung der 

Zugriffsrechte

− Steuerung der 

Zugriffsrechte möglich

− Erstellen, lesen, 

aktualisieren, löschen

− Austausch mit anderen 

Systemen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine zentrale Frage der Studien war schliesslich die Speicherung und Verwaltung von Linked Data. 
 
Da stehen aktuell zwei Systeme, Datenbanken zur Verfügung, die beide das Erstellen, Lesen, Aktualisieren, das Löschen und Abfrage von Daten wie den Austausch mit anderen Systemen ermöglichen: Es sind sog. Triple Stores und Graph-Datenbanken. 
 
Triple Store:
ist wie ein grosser Topf mit Triple. 
Die Haute Ecole de Gestion e Tourisme in Wallis hat wie bereits gesagt, ein solches Triple Store getestet und allgemeine gute Resultate erzielt der bei Performance (auch bei mehreren Milliarden von Triple). 
Triple Store wird auch in der Applikation Lindas gebraucht (Linked Data Service-Plattform), was das BAR betreibt und weiterentwickelt (Service, der mit wenig Aufwand Daten in Linked Data umwandeln und LD zur Verfügung stellt).
Das Problem ist (das betont die Studie der HTW-Chur), dass keine Steuerung der Zugriffrechte auf die einzelnen Objekte (wie z.B. Verzeichnungseinheiten) ermöglicht. Und das AIS braucht eine differenzierte Steuerung der Zugriffsrechte. 
 
Graph-Datenbanken:
Die differenzierte Steuerung der Zugriffsrechte ist aber in Graph-Datenbanken möglich. Eine Graph-Datenbank wäre aus diesem Grund geeigneter für AIS. Um das zu Überprüfen (oder testen), ist die HTW-Chur daran, eine Pilotanwendung eines auf einer Graphdatenbank basierenden AIS zu realisieren. 
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Fazit
Allgemein:
− Potenzial Linked Data für AIS nutzen
− Umwandlung der Daten in RDF beim Ingest

Einschränkungen: 
− Standards sind nötig
− Aktuelle Datenlage nicht ideal (z.B. wenige Informationen zu Akteuren) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind wichtigsten Schlussfolgerungen der Studien?
 
Potential von LD unbedingt nutzen als Grundlage für AIS
LD haben deutlichen Vorteile (Verbesserung der Suche, Suche über mehrere Kataloge usw.) 

Wir können die Umstellung auf LD ins Auge fassen, die Datenproduzenten werden aber weiterhin keine LD uns liefern können, deswegen macht es Sinn (wenn wir an den Archivierungsprozess denken), die Daten beim Ingest in LD umzuwandeln, so die Aussage von der HTW-Chur. 
 
Wie sollte das BAR bei der Realisierung eines AIS basierend LD vorgehen?
 
Zuerst mit der Modellierung der Daten beginnen. Wie bereits erwähnt, es ist eine zentrale Aufgabe, die man sorgfältig lösen muss unter Berücksichtigung der Anforderungen an AIS und unter Berücksichtigung der Anforderungen auch der Datenlieferanten. 
Erst dann kann man evaluieren, welche System zur Verwaltung der LD geeignet ist. 
 
Dabei stehen ein paar Schwierigkeiten im Weg:
 
Einerseits gibt es noch kein Standard, das als Grundlage für AIS geeignet ist.
Und die aktuelle Datenlage im AIS schränkt das Potential von LD ein, weil unsere Verzeichnungseinheiten wenig detailliert erschlossen sind. Wir haben wenige Daten zu Provenienzen und Autoren z.B.
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